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Der Stickerei-Export im Jahre 1925.
Von Dr. Bruno Pfister; Sekretär des Kaufmännischen Directoriums

in St. Gallen.

Immer undankbarer wird die Aufgabe, über die Entwicklung des

Exportes der st. gallischen Hauptindustrie zu berichten. Aus der
leichten T rübung der Ausfuhr-Ergebnisse, aufweiche wir in unserm
letzten Bericht einleitend hinwiesen, ist inzwischen eine eigentliche
Rückwärtsbewegung geworden, an welcher selbst der optimistisch
eingestellte wirtschaftliche Beobachter nicht mehr länger achtlos
vorbeigehen kann und darf. Das zeigen mit aller Deutlichkeit unsere
üblichen vergleichsweisen statistischen Zusammenstellungen.
Zunächst diejenige des Total-Exportes in den Jahren:

Jahr Menge
q

Wert in
1000 Franken

1885 36,600 91,000
1913 91,751 215,503
1918 44,571 283,128
1919 58,991 425,395
1920 55,783 411,960
1921 28,354 146,795
1922 37,216 157,073
1923 40,644 161,332
1924 37,900 164,716
1925 1

Januar/September I
24,256 103,759

werden könnte, muß angesichts solcher Zahlen gänzlich aufgegeben

werden. Man wird zu dieser Auffassung insbesondere auch
bei der Betrachtung der Vergleiche gelangen, welche die
nachfolgenden Quartalsübersichten bieten:

Totalausfuhr im Menge Wert in

I./III. Quartal q 1000 Franken

1913 67,426 161,848
1923 30,432 120,562
1924 29,168 127,318
1925 24,256 103,759

111. Quartal
1913 20,421 48,205
1923 9,921 40,335
1924 7,768 35,906
1925 6,405 26,442

Die Hoffnung, daß dieser ganz empfindliche Rückschlag durch
den Export im vierten Quartal auch nur einigermaßen ausgeglichen

Während die Ausfuhrmenge im I./I1I. Quartal 1924 gegenüber
der gleichen Zeitperiode des Vorjahres um rund 1000 q und der
entsprechende Ausfuhrwert dieser beiden Vergleichspositionen um
ca. 7 Millionen Franken zurückging, ist nunmehr pro 1925 ein
Ausfall von rund 5000 q und 24 Millionen Franken zu verzeichnen.

Daran ist das III. Quartal allein mit ca. 1300 q und 10
Millionen Franken beteiligt. Diese unerfreuliche Tatsache spricht für
sich selbst.

Ueber die Zusammensetzung der Aasfuhrmenge and des

Ausfuhrwertes, die für die Beurteilung der praktischen Auswirkungen
der vorstehenden Totalziffern von ausschlaggebender Bedeutung
ist, orientiert die anschließende Tabelle:
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Der Ztzàrei-^xport im ^3lire 1925.
Von On 7Zr«/zo 8ekretar des Kautmsnnisehen Oirectoriums

in 8t. (ZaIIen.

I mmer undankbarer wird die Xutgabe, über clie Entwicklung des
> Exportes der st. gallischen Dauptindustrie?u berichten. àsder
leichten 'srübung ber Xuskulir-birgebnisse, auk welche wir in unserm
làten Lericlrt einleitend hinwiesen, ist inzwischen àe

geworden, an welcher selbst der optimistisch
eingestellte wirtschaftliche Beobachter niebt mebr länger achtlos
vorbeigehen bann und dark. Das Zeigen mit aller Deutlichkeit unsere
üblicken vergleichsweisen statistischen Zusammenstellungen. Xu-
näcbst diejenige des Dotal-Kixportes in den Satiren:

)ghr Nenge
q

Wert in
1969 kranken

1885 36,699 91,999
1913 91,751 215,593
1918 44,57! 283,128
1919 58,991 425,395
1929 55,783 4l 1,969
1921 28,354 146,795
1922 37,216 157,973
1923 49,644 161,332
1924 37,999 164,716
1925 >

4anuar/8eptemberj
24,256 193,759

werden könnte, muß angesiebts solcher Xablen gänzlich aukge-
geben werden. Nan wird ?u dieser Auffassung insbesondere aucb
bei der Betrachtung der Vergleicbe gelangen, welclre die naek-
folgenden (iZuartalsübersiclrten bieten:

Votalguskulrr im Nerigs Wert in

I./lII. Quartai c> 1999 kranken

1913 67,426 161,848
1923 39,432 129,562
1924 29,168 127,318
1925 24,256 193,759

III. Dusrtal
1913 29,421 48,295
1923 9,921 49,335
1924 7,768 35,996
1925 6,495 26,442

Die blokknung, daß dieser gan? empfindliche Rückschlag durcir
den bxportim vierten (Quartal auclr nur einigermaßen ausgeglicben

während die Xustubrmenge im I./III. (Quartal 1924 gegenüber
der gleiclren Xeitperiode des Vorjalrres um rund 1999 q und der
entspreclrendeXusiubrwert dieser beiden Vergleichspositionen um
ca. 7 Nillionen kranken Zurückging, ist nunmelrr pro 1925 ein
Xuskall von rund 5999 q und 24 Nillionen kranken ^u ver^eiclr-
nen. Daran ist das III. (Quartal allein mit ca. 1399 c> und 19 Nil-
lionen kranken beteiligt. Diese unerfreuliche'katsache spricht kür
sicb selbst.

Deber die à »«s-
/ll/z/'ire/'/es, die tür die Beurteilung der praktiscben Auswirkungen
der vorstekenden lotal^ikkern von ausschlaggebender kedeutung
ist, orientiert die anschließende'kabelle:
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Januar/September
1924 1925

Zollpositionen
Menge Wert inMenge Wert in

q 1000 Fr. q 1000 Fr.

376 Plattstichgewebe • 1,674 6,680 664 2,656

384 Kettenstichstickereien
(Vorhänge) 1,099 4,402 1,099 3,990

385 Keltenstichstickereien
(andere) 407 1,264 554 1,576

386 Plattstichstickereien
(Besatzartikel) 15,118 54,453 12,353 43,343

387 Tüll- und Aetzstickereien 433 5,015 332 4,563

388 Andere (Allovers und
bunte Spezialitäten) 10,245 52,729 8,990 44,221

389 Handstickereien 4 79 1 51

421 Leinenstickereien 69 1,214 75 1,191

451 Seidenstickereien 90 1,169 179 2,040

486 Wollstickereien 29 313 9 128

Total 29,168 127,318 24,256 103,759

Wiederum hat das schon zu wiederholten Malen
ununterbrochene Sinken der Ausfuhrziffern der Hauptposition 386 d. h.

der Besatzartikel (Bandes und Entredeux) weitere bedenkliche
Fortschritte gemacht. Betrug der Rückschlag im Zeiträume Januar
bis September 1924 rund 2000 q und 4,6 Millionen Franken,
so ist der Verlust der entsprechenden Zeitperiode in diesem

Berichtsjahre auf 2800 q und 11 Millionen Franken angestiegen.
Man bedenke, daß es sich dabei um denjenigen Stickereiartikel
handelt, der als Stapelartikel für den allgemeinen Beschäftigungsgrad

von ausschlaggebender Bedeutung ist.
Bekanntlich wurde in früheren Berichtsperioden dieser

schwerwiegende Ausfall durch die Zollposition Nr. 388, das sind gestickte

Allovers und bunte Spezialitäten, entweder wett gemacht oder
doch zu einem guten Teil eingeholt. Noch im Jahre 1924 konnte
für diese Position eine Zunahme von rund 1700 q und 11,6
Millionen Franken gemeldet werden. Seither ist auch in diesem Punkte
eine recht unerfreuliche Verschiebung eingetreten, indem nunmehr
rund 1300 q und 8,5 Millionen Franken verloren gegangen sind.
Es liegen keine Anzeichen dafür vor, daß es sich bei dieser
Erscheinung lediglich um einen Zufall handelt. Es muß vielmehr
vorläufig damit gerechnet werden, daß auch in dieser
Warenkategorie die Depression anhalten dürfte. Damit ist wiederum ein
weiterer Schatten in das sonst schon trübe Bild gekommen. Mit
Ausnahme der Kettenstichstickereien und der Seidenstickereien,
für welche unbedeutendeVerbesserungen ausgewiesen sind, gingen
sämtliche übrigen Zollpositionen zurück.

Entsprechend diesen zusehends sich verringernden Absatzmöglichkeiten

ist natürlich auch der Beschäftigungsgrad. Wenn trotzdem

im Standortgebiet der Stickerei die Arbeitslosigkeit der in ihr
Berufstätigen relativ nicht jenen Umfang angenommen hat, der
der tatsächlichen Geschäftslage entsprechen würde, so darf daraus
kein Trugschluß gezogen werden. Dieser scheinbare Widerspruch
findet seine Erklärung in dem Umstände, daß die Produktionsmittel,

d. h. der Maschinenpark, eine ganz wesentliche Reduktion,
hauptsächlich durch die Demolierungssubventionen der Stickerei-
Treuhand-Genossenschaft erfahren hat. Nach der letzten, vom
Kaufmännischen Directorium im Jahre 1920 durchgeführten
Industriestatistik waren in der Schweiz im gesamten 5116 Schiffli-
maschinen (Pantograph und Automaten) aufgestellt. Gemäß den
neuesten Ermittlungen der S. T. G. ist diese Ziffer auf 3876
Maschinen zurückgegangen. Ueber die Handstickmaschinen liegen
ähnliche Erhebungen nicht vor. Aber es darf mit Bestimmtheit
angenommen werden, daß auch in diesem Produktionszweig eine
verhältnismäßig große Zahl von Maschinen verschwunden ist.
Neben den Exportziffern könnte nichts deutlicher als diese
Angaben über den Produktionsapparat die ernste Lage illustrieren.

Spezialhaus für Damen- und Kinder-Konfektion
vom billigsten bis feinsten Genre

S. A. PO ILAG & CO.
St. Gallen. Multergasse - Neugasse
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fanuar/September
1924 1925

^Oppositionen
Nsnge Wert inNsnge Wert in

9 1000 pr. 9 1000 pr.

376 plattstickgewebe 1,674 6,680 664 2,656

384 Xettenstickstickereien
lVorkänge) 1,099 4,402 1,099 3,990

38S Xsttsnstlckstickereien
lanciere) 407 1,264 554 1,576

386 plattstickstickereien
llZssatcartikel) 15,118 54,453 >2,353 43,343

337 3üII- und ^.etcstickereien 433 5,015 332 4,563

388 ändere (^.Hovers und
bunte Specialitäten) 10,245 52,729 8,990 44,221

389 Handstickereien 4 79 I 51

421 beinenstickereien 69 1,214 75 1,191

451 Seidenstickereien 90 1,169 179 2,040

486 Wollstickereieri 29 313 9 128

Votai 29,168 127,318 24,255 103,759

Wiederum kat bas sckon cu wiederkolten Nalen ununter-
brockene Sinken der tVuslükrciffern ber tbauptposition 386 6. k.
ber IZesatcartikel jlZandes unb pntrebeux) weitere bebenklicke
portsckritts gemackt, Letrug ber pückscklag im Zeiträume Januar
bis September 1924 runci 200V q unc! 4,ô Millionen Pranken,
so ist cier Verlust ber entspreebencien ^eitperiobe in ciiesem IZe-

ricktsjakre auk 2800 q unb 11 Millionen Pranken angestiegen.
Nan bedenke, dak es sieb dabei um denjenigen Stickereiartikel
kanbelt, cier als Stapelartikel kür ben allgemeinen IZesckäktigungs-
grad von ausscklaggebender Lebeutung ist,

IZekanntlick wurde in trüberen bericktsperioben dieser sckwer-
wiegende Ausfall burck die ^opposition blr. 388, bas sinb gestickte

Tcllovers unci bunte Specialitäten, entweder wett gemackt ober
bocb cu einem guten Veil eingekolt. block imfakre 1924 konnte
für biese Position eine ^unakme von runb 1700 <4 unb 11,6 Nil-
Konen Pranken gemeldet werden, Seitber ist auck in biesem Punkte
eine reckt unerfreulicke Versckiebung eingetreten, inbern nunmekr
runb 1300 cz unb 8,3 Nikionen Pranken verloren gegangen sinb.
ps liegen keine /mceicken batür vor, daK es sick bei bieser pr-
sckeinung lebiglick um einen ?uka!I kanbelt. ps muk vielmekr
vorläufig bamit gerecknet werben, daK auck in bieser Waren-
Kategorie bis Depression ankalten bürkte. Damit ist wieberum ein
weiterer Sckatten in bas sonst sckon trübe kild gekommen. Nit
/cusnakme ber Kettenstickstickereien unb ber Seidenstickereien,
kür welcke unbebeutenbeVerbesserungen ausgewiesen sinb, gingen

^ sämtlicke übrigen ^ollpositionen curück,
pntspreckenb bissen cusekenbs sick verringernden ^bsatcmög-

lickkeiten ist natürlick auck ber IZesckäftigungsgrab. Wenn trotc-
dem im Stanbortgebiet ber Stickerei die Arbeitslosigkeit ber in ikr
IZerutstätigen relativ nickt jenen Dmkang angenommen kat, ber
ber tatsäcklicken <3esckäktslage entsprecken würbe, so bark daraus
kein Vrugsckluk gecogen werben. Dieser sckeinbare Wiberspruck
findet seine prklärung in dem Ibmstanbe, bak die Produktionsmittel,

b. k, ber Nasckinenpark, eine ganc wesentlicke pebuktion,
kauptsäcklick burck die Demolierungssubventionen der Stickerei-
Vreukanb-(3enossensckaft erkakren kat. black der letcten, vom
Xaukmänniscken Directorium im ^akre 1920 durckgetükrten In-
bustriestatistik waren in ber Sckweic im gesamten 3116 Sckiffli-
mssckinen fpantograpk unb Automaten) aufgestellt, Oemäk den
neuesten prmittlungen ber 3. 37 (3. ist biese Ziffer auf 3876 Na-
sckinen curückgegangen, Kleber die ktandstickmasckinen liegen
äknlicke prkebungen nickt vor, Tkber es bark mit IZestimmtkeit
angenommen werden, bak auck in diesem Produktionszweig eine
verkältnismakig groke ^akl von Nasckinen versckwunden ist,
beben den pxportcikkern könnte nickts beutlicker als diese /cn-
gaben über den probuktionsapparat die ernste bage illustrieren.

Zpeàlbsus für Dsmeri- unci Kincler-Konfeblion
vom billigsten bis feinsten Lenre

8. 4. S cv.
Zt. (Zâllen. àlterZâsse -

14



Mindestens in dem gleichen Ausmaße wie die Maschinenzahl
zurückgegangen ist, sind auch die Arbeitskräfte abgewandert.

Nach der Bedeutung der Absatzgebiete geordnet, zeigt der
Stickerei-Export nach üblicher Zusammenstellung folgendes Bild:

Länder
Januar/September 1925

q
Wert in

1000 Franken

Großbritannien 5,904 25,791
Britisch-Indien 3,172 9,497
Niederländisch-Indien 2,742 8,333
Spanien 1,147 6,153
U. S. A 1,133 7,789
Mexiko 847 3,190
Cuba 541 2,939
Zentral-Amerika 503 1,814

Argentinien 490 2,681

Aegypten 482 2,254
Canada 457 2,522
Straits-Settlements 454 1,682
Holland 446 2,024
Australien 444 2,868

Japan 407 1,046
Frankreich 319 3,271
Marokko 290 809
Brasilien 276 1,283
Columbien 255 1,054
Venezuela ....:.. 252 922
Deutschland 248 1,607
Schweden 219 1,263
Belgien 214 915
Oesterreich 213 933

Auch in dieser Berichtsperiode ist Großbritannien mit 5904 q
und 25,7 Millionen Franken der weitaus bedeutendste Abnehmer
unserer Stickereien geblieben, obschon es gegenüber dem
vorjährigen entsprechenden Zeitraum rund 1300 q und 6,6
Millionen Franken verloren hat. Britisch-Indien hat seinen zweiten
Platz mit 3172 q und 9,4 Millionen Franken trotz einem Verlust
von 1700 q und 6,8 Millionen Franken, zu behaupten vermocht,
während die Vereinigten Staaten von Nordamerika, die letztes

Jahr die dritte Stelle einnahmen, nunmehr von Niederländisch-
Indien mit 2742 q und 8,3 Millionen Franken und von Spanien
mit 1147 q und 6,1 Millionen Franken überflügelt worden sind.
Nach den Vereinigten Staaten von Nordamerika wird eine Exportmenge

von 1133 q und ein Exportwert von 7,7 Millionen Franken
ausgewiesen (1924: 1953 q und 11,9 Millionen Franken). Nieder-
ländisch-Indien ist damit von vierter an dritte und Spanien von
sechster an vierte Stelle gerückt. Erwähnenswert ist noch der

empfindliche Rückschlag, den der Export nach Deutschland
erlitten hat. Dieses Land nahm letztesjahr mit 986 q und 4,6 Millionen
Franken den siebten Rang ein. In dieser Berichtsperiode ist es mit
248 q und 1,6 Millionen Franken an die viertletzte Stelle
zurückgedrängt worden. Vor einer ähnlichen Erscheinung stehen wir
beiJapan, welches gegenüberdenr Vorjahr 950 q und 2,2 Millionen
Franken verloren hat und damit den fünften gegen den
fünfzehnten Rang vertauschen mußte. Nennenswerte Zunahmen weisen

einzig Mexiko mit 847 q und 3,1 Millionen Franken (1924:
508 q und 2 Millionen Franken) und die Straits-Settlements mit
454 q und 1,6 Millionen Franken (1924 : 279 q und 955,000
Franken) auf.

Abgesehen von diesem Plus und den nicht nennenswerten
Aufschlägen von Argentinien, Brasilien, Marokko und Venezuela
haben alle Länder der vorstehenden Tabelle einen mehr oder
weniger großen Verlustsaldo zu buchen.

f yyyyyyyyyyyyyyyyyyft

C.Federer&Co.
St. Gallen / Neugasse Nr. 6 / Telephon-Nummer 3043

Spezialgeschäft

für feinste Bureau- und Reise-Artikel

Papeterieartikel :

Moderne Briefpapiere, Drucfcarbeiten, Prägungen
Schreibgarnituren und Schreibmappen

Feine Lederwaren
vorzüglich passend als Geschenhartikel für Herren

Damen, Knaben und Mädchen

Reiseartikel, bestassortiertes Lager, nur prima Ware

Füllfedern in anerkannt nur erstklassigen Systemen

Damentaschen, stets das Neueste in grosser Auswahl

Evangelische Kirchengesangbücher, Gesangbuch-Täschchen

Poesie-, Tage- und Gäste-Bücher

Schüler-Kalender etc.

Rahmen in grosser Auswahl
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Ninclesìens in clem gleicben f^usmake wie clie Nascbinen?:akl ?u-
rückgegangen ist, sin6 aucb 6ie Arbeitskräfte abgewanclert.

blacb 6er IZe6eutung 6er NKsaàFà'e/e geor6net, xeigt 6er
Ltickerei-fxport nacb üblicber Zusammenstellung kolgen6es lZiI6:

Dan 6 er
)anuar/8eptember 1925

9
Vert in

1000 franken

Orollbritannisn 5,904 25,791
IZritiscb-Inbien 3,172 9,497
blieüerlänciisck-Inciien 2,742 8,333
8panien l,l47 0,153
U. 8. tt. 1,133 7,789
Nexiko 847 3,190
Nuba 541 2,939
^entral-^merika 503 1,814

Argentinien 490 2,681

^.eg^pten 482 2,254
Lanaba 457 2,522
8traits-8ettlements 454 1,082
Uolisncl 440 2,024
Australien 444 2,868

fapan 407 1,046
frankreicb 319 3,271
Narokko 290 809
Brasilien 276 1,283
(Kolumbien 255 1,054
Venezuela ....:.. 252 922
Oeutscblanü 248 1,607
8cbvvecisn 219 1,253
Lelgien 214 915
Desterreicb 213 933

^ucb in clieser Kericbtsperio6e ist NmFK/'àK/ê/e/? mit 5904 q
uncl 25,7 Millionen franken 6er weitaus be6euten6ste ^bnebmer
unserer Ltickereien geblieben, obscbon es gegenüber 6em vor-
(übrigen entsprecken6en Zeitraum run6 1300 q unct 6,0 Nil-
lionen franken verloren bat. Z/'/àâ-Z/zà/? bat seinen Zweiten
platx mit 3172 c> uncl 9,4 Nillionen franken trot?: einem Verlust
von 1700 q uncl 6,8 Nillionen franken, ?u bebaupten vermocbt,
wâbrencl clie 5/arîà vo/5 7Vo^ame/7^a, clie letztes

(labr cbe 6ritte 8teIIe einnabmen, nunmebr von 7V/à/7â»àr//-
//?-7à mit 2742 q un6 8,3 Nillionen franken uncl von 5/?a»à
mit 1147 q un6 6,1 Nillionen franken überklügelt worclen sincl,
blacb 6en Vereinigten Ltaaten von blorclamerika wir6 eine fxport-
menge von 1133 q uncl ein fxportwert von 7,7 Nillionen franken
ausgewiesen (1924: 1953 c> uncl 11,9 Nilbonen franken), bâcler-
lânOisek-Inclien ist clarnit von vierter an clritte uncl Lpanien von
secbster an vierte Ltelle gerückt, frwäbnenswert ist nocb 6er
empkincllicbe tiückscblag, clen 6er fxport nacb er-
litten bat. Dieses Kan6 nabm Iet?tes^abr mit 986 c> un6 4,6 Nillionen
franken 6en siebten l?ang ein. In 6ieser IZericktsperio6e ist es mit
248 q uncl 1,6 Nillionen franken an ciie viertlet?te 8teIIe Zurück-
ge6rängt worclen. Vor einer äbnlicben frscbeinung sieben wir
bei/«MK, welcbes gegenüberclem Vorjabr 950 c> un6 2,2 Nillionen
franken verloren bat uncl clarnit clen funkten gegen clen fünf-
?ebnten l?ang vertauscben mukte. blennenswerte^unabmen weisen

einzig 7l4e^i? mit 847 cz un6 3,1 Nillionen franken (1924:
508 c> un6 2 Nillionen franken) un6 6!e mit
454 c> un6 1,6 Nillionen franken (1924 : 279 cz un6 955,000
franken) auf.

/cbgeseben von 6!esem plus un6 clen nicbt nennenswerten
^ukscblägen von Argentinien, Brasilien, Narokko un6 Venezuela
baben alle Kän6er 6er vorsteben6en 'fabelle einen mekr o6er
weniger groben VerlustsaI6o ?u bucben.

Lkecteter^Lo.
ôt. (Zâllen / dieuZssse dir. 6 / lelepbon-diummer ZO4Z

Zpe^iutZesctiâst

für feinste Kursen- unct De!se-/Vrtít?e!

papeterieartiksl:
floclsrne Briefpapiere, Oruckarbsitsn, Prägungen

Zcbrsibgsrnitursn uncl Zckrsibrnappen

feins beüervvaren

vor-üßlick passsncl sis (Zescbenkartiksl für Herren
Damen, Xnaben un6 Uäücbsn

ksiseartikel, bestassortiertes bsger, nur prima Vsre
füilfsclsrn in anerkannt nur erstklassigen Z^stemen

Damentascken, stets 6ss Ususste in grosser àsxvakl
fvangeliscke Kirckengesangbücber, Qssangbucb-IVsckcbsn

Poesie-, lags- un6 (Zäste-kücker

Zcküler-Xslsncler etc.

kâtimen in grosser ^.usvskl
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